
28 Tier BAUERNBLATT  |  7. Januar 2017  ■

EIP aktuell: „InnoMelk“ sucht noch Milchviehbetriebe

Praxisgerechte Beurteilung des Melkprozesses

Fehler in der Funktion oder Aus-
rüstung der Melkanlage wirken 
sich in vielen Fällen negativ auf 
die Milchleistung, die Melkge-
schwindigkeit und die Euterge-
sundheit aus. Auch Probleme mit 
der Milchhygiene stehen häufig 
mit der Melkanlage, zum Beispiel 
dem Erfolg der Reinigung und 
Desinfektion der Melkanlagentei-
le im Zusammenhang. Nicht im-
mer ist jedoch die Melktechnik 
oder die Ausrüstung der Melkan-
lage schuld, wenn es zu Proble-
men kommt. Mitunter liegen die 
eigentlichen Ursachen in der bau-
lichen Gestaltung, der Arbeitsor-
ganisation beziehungsweise den 
Arbeitsabläufen oder auch in der 
Herdenzusammensetzung. In die-
sem Fall muss das Zusammenspiel 
zwischen den vorhandenen Gege-
benheiten (Mensch – Tier – Tech-
nik – bauliche Gestaltung) besser 
aufeinander abgestimmt werden.

Damit eine umfassende Bewer-
tung des Melkvorgangs und mög-
licher Ursachen für Probleme statt-
finden kann, müssen daher, neben 
der Melkanlage selbst, die Einbin-
dung der Melkanlage in den Be-
trieb, die Tiere, der Mensch und die 
Arbeitsabläufe mit ins Blickfeld rü-
cken. Dies kann durch eine systema-
tische Auswahl der wichtigsten, für 
den Melkerfolg relevanten Aspek-
te und deren Einbindung in späte-
re Handlungsempfehlungen erfol-
gen. Ziel des europäischen Innova-
tionsprojektes der operationellen 
Gruppe (OG) InnoMelk ist es daher, 
eine standardisierte und praxisge-
rechte Vorgehensweise für die Op-
timierung des Melkvorgangs zu er-
arbeiten und den Anwender syste-
matisch durch die Datenaufnahme 
zu führen sowie bei der Beurteilung 
des Melkprozesses und der Ablei-
tung von Handlungsempfehlungen 
zu unterstützen. Das hierfür zu ent-
wickelnde Analysewerkzeug kann 
sowohl von Beratern als auch von 
Landwirten selbst genutzt werden.

Die Grundlage für die standar-
disierte Beurteilung des Melkpro-
zesses wird derzeit in Zusammen-
arbeit mit Landwirten in verschie-
denen Milchviehbetrieben erar-
beitet. Neben aktiven Landwirten 
sind die Wissenschaftliche Gesell-
schaft der Milcherzeugerberater 
e. V. (WGM) sowie Vertreter der 
Arbeitsgemeinschaft Landtechnik 

und Bauwesen Schleswig-Holstein 
(ALB-SH e. V.), Experten der Land-
wirtschaftskammern Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen, der 
Fachhochschule Kiel und der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel 
in die Entwicklung eingebunden, 
Projektträger ist das Forschungs- 
und Entwicklungszentrum Fach-
hochschule Kiel GmbH. Für die 
Testphase werden ab Frühjahr 2017 

noch Milchviehbetriebe gesucht, 
die eine Datenaufnahme in ihrem 
Betrieb ermöglichen. Vorausset-
zungen sind:

●● Laufstall mit Melkstand, mit oder 
ohne Weidehaltung,

●● Betriebsstandort in Norddeutsch-
land,

●● regelmäßige Teilnahme an der 
Milchleistungsprüfung durch den 
Landeskontrollverband, 

●● Nutzung eines elektronischen 
Herdenmanagementsystems,

●● letzte Überprüfung der Melkan-
lage nach DIN ISO 6690 nicht länger 
als ein Jahr zurückliegend.

Die Datenaufnahme umfasst In-
formationen zur Melktechnik, zur 
Melkroutine, zu Präsenzzeiten der 
Tiere im Melkstand und zur bauli-
chen Gestaltung. Es werden Mes-
sungen unter anderem zum Vaku-
umverlauf unter der Zitze durch-
geführt, Arbeitsroutinen erfasst, 
Lufteinbrüche während des Mel-
kens, der Ausmelkgrad, Zitzen-
maße, die Zitzenkondition und 
das Tierverhalten sowie Daten des 
Herdenmanagementprogramms 
und der Milchleistungsprüfung 
miteinbezogen. Betriebe, die an 
einer Teilnahme interessiert sind, 
wenden sich an unsere Projektmit-
arbeiterin Daniela Meyer, E-Mail: 
dmeyer@ilv.uni-kiel.de 

Nähere Informationen zum Pro-
jekt der OG InnoMelk und zu wei-
teren operationellen Gruppen der 
Europäischen Innovationspartner-
schaft EIP Agri in Schleswig-Hol-
stein gibt es im Rahmen der Ver-
anstaltung „Zukunft Milchproduk-
tion – Melktechnik, Fütterung und 
Stallbau – was gibt es Neues?“ am 9. 
Januar 2017 in Rendsburg von 9.30 
bis 14 Uhr in der Halle der Land-
wirtschaftskammer.
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Mitglieder der operationellen Gruppe InnoMelk beim ersten Projekttreffen 
im Juli: hintere Reihe: Klaus Parr, Dr. Michael Hubal, Dr. Christian Pahl. Mit-
te: Daniela Meyer, Dr. Angelika Häußermann; vordere Reihe: Andreas Pelzer, 
Dr. Kerstin Barth, Prof. Dr. Urban Hellmuth (v. li.).� Foto: Susanne Ohl

Betriebsleiter Klaus Parr (r.) stellt den Milchviehstall der Gut Dummerstorf GmbH vor. Dr. Michael Hubal ist Berater 
für Melktechnik und Eutergesundheit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen und Dr. Kerstin Barth (vorne li.) 
ist wissenschaftliche Mitarbeiterin vom Thünen-Institut in Trenthorst.� Foto: Angelika Häußermann


